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Karlsruher
Intelligenz - und Wochen - Blatt .

Nro. ,6 . Sonntag den 19. Januar 182 -5.

Mit Troßh erroglich Badischem gnädigsten Privilrgi » .

Bekanntmachungen .
Wenn gleich da - zu Verpflegung erkrankter Dienstboten seit dem Jahr * 790 bestehende Institut seinemZweck auf die mannigfaltigste und wohlthätigste Weise entsprochen hat ; -so erhielt sich dasselbe dennoch immernur mit wechselndem Gedeihen , und noch viele hiesige Einwohner , ließen bis jetzt demselben durch ihren ver¬

weigerten Beitritt jene Unterstützung nicht zu Theil wcrven , welche sowohl in Bezug auf das eigene Interesseder Dienstherrschaft , als das Wohl der Dienstboten mlk ^allcm Rechte zu erwarten gewesen wäre .Nur durch die theilweise Unbekanntschast mit den Pflichten der Dienstherrschaften zur Versorgung ihrer« krankten Dienstboten , mit den Statuten und dem Stande dieses Instituts läßt sich die angezeigte Erschei¬nung rechtfertigen , darum sehen wir uns veranlaßt über das ein und andere dem Publikum folgendes neuer¬lich mitzutheilen :
I . Pflicht der Dienstherrschaft zu Versorgung des erkrankten Dienstboten .Nach Maasgad « der allgemeinen Dienstboten -Ordnunq vom 15 . April i8vytz . 35 , sodann der hiesigenGefinde -Drdnüng vom 13 . Nov . 1809 § . 24 und der nachgefolgten hohen Verfügung des hochprcißl . Mini¬steriums des Innern vom 17 . März , 8 >y Nro . 2558 ist jede Dienstherrschaft schuldig , ihre Dienstboten , wiein gesunden , so auch in kranken Tagen zu verpflegen und die Kosten für Arzt uud Arzncyen zu überneh¬men , oder dieselben bei erwiesener Vernachläßigung odex wegen Mangel an Einrichtung in das Hospital auf -nehmen zu lassen , und nochmals alle sich daselbst ergebende Unkosten nach dem laufenden Preise zu bezahlen .Hierauf folgt , daß der Beitritt zu dem bestehenden Dienstboten -Jnstitut nicht mehr freiwillig , sondernnvthwendig sey , in so fern nicht etwa die Uebernahme alle« aus dem Nichtbeitritke entspringenden Schadensvorgezogen werden will .

II . St a tuten d eS D inftbo te n - Infti tu ts .l ) Der Zweck des Dienstboten -Jnstituts ist die Wiederherstellung und Verpflegung erkrankter Dienstboten .Will demnach eine Dienstherrschaft die Verpflegung und Heilung ihres erkrankten Dienstboten nicht» orziehen , so übernimmt das Institut die Verbindlichkeit , gegen Zahlung eines jährlichen BeitragsVOtt % fl* fftt tinc ^ »rfow, ■ •• vа ) Die Dienstherrschaften können ihre Dienstboten ohne Unterschied des Gkfchrcchts oder Alters einzeichnenlassen , dergestalt jedoch , daß die männlichen und eben so die weiblichen Dienstboten , indem ,
'm Erkran -kunqsfall « nicht der eine auch für bin anderen gelten kann , besonders angegeben werden müssen .z ) Personen vi , keinen ständigen Herrn haben und durch Händearbeit ihren Lebensunterhalt gewinnen ,können gleichfalls ausgenommen werden , wenn sie die Bedingungen erfüllen , die von der Dienstherr -schaft gefordert werden , und die Eigenschaften besitzen die - der Dienflbok « Nachweisen muß .4) Wer die Aufnahme in dieses Institut zu erhalten wünscht , muß bei der Polizeistelle schriftlich odermündlich hierum aachsuchen , und dieser Bitte ein ärztliches Zeugniß beilegen, , daß der . Dienstbote imAugenblick der begehrten Aufnahme gesund und frei von jedem bemerkbarrn Ktankhess - fldff sty'.б ) Wer mehr als eine» Dienstboten halt , kann sich nicht für einen allein , sondern muß sich für alle abonniren .Wenn daher nach geschehenem Beitritte sich zeigen fottfc, daß eine Dienstherrschaft für weniger Dienst¬boten sich abonnirt habe , als sich wirklich in ihrem Dienste befinden so verliert dieselbe zur Strafeder Verheimlichung nicht nur den geleisteten Beitrag sondern darf auch im Falle der Erkrankung de -« irklich abonnirten Dienstboten auf keine Verpflegung - vber -Unterstützung von Seite des Instituts An -fpruch machen ; auch muß dieselbe die bereits abgereichte Verpflegung « und andere Kosten rc . bezahlen .



6 ) Ist der Dienstbote erkrankt , so hat die Herrschaft es auf der Polizey unter Anlage eines ärztlichen^ Zeugnisses zu melden , worauf sodann aufKosten des Instituts derKranke in das Hospital gebracht werden wird .
7 ) Wenn eine Dienstherrschaft cs verzieht , ibren erkrankten Dienstboten bei sich zu

^ bchalten -, so hat die»
selbe das Recht , alle vom Arzte verschriebene Medicamente aus " der Grvßh . Hofapotheke zu beziehen ;
jedoch muß dem Arzt vorher der von der Polizey ausgestellte Schein vorgezcigt werden , aus welchem
die Aufnahme , in das Dienstboten -Institut ersichtlich ist .

8 ) Die Beerdigungskosten bestreitet die Kasse des Jnstnuts , wenn die Berlassenschaft des Verstorbenen
nicht hinreichcn sollte.

y ) Der jährliche Beitrag - wird auf einmal und zwar in der ersten H 'älfte -des Monats Januar gegen Aus¬
stellung einer Quittung erhoben .

Wer nach dieser Zeit oder im Laufe des Rechnungsjahrs sich abonnirt — gleichgültig in welchem
Quartal — hat ebenfalls den ganzen Beitrag zu bezahlen .

Dieser Beitrag besteht gegenwärtig in r fl. und kann sich vermindern oder vermehren , je nachdem
entweder die Kasse des Instituts wegen wenigen Kranken einen ^Überschuß hat , oder aber wegen über¬
mäßig vielen Kranken mit ihren gewöhnlichen Einnahmen nicht zureicht .

io ) Am Ende jedes Jahrs wird über den Stand de« Instituts Rechnung gegeben ; dieselbe wird dem hohen
Ministerii zur Prüfung vorgelegt , und sodann den Abonnenten durch den Druck bekannt gemacht .

III . lieber sicht des Standes des Dienstboten - Instituts .

Rechnungsjahr vom t . Januar 1822 bis dahin 1823 .

a . Einnahme .
~

fl kr .
j ) Kasse - Vorrath von 182 » . ; : . . 33 10
a ) Vom Ausstand . . . . . . . » o —
3 ) JahrSbejtrag von 988 Abonnenten a a fl. . , . 1976 —

aoig 10
b . Ausgabe .

* ) Rcceßbelegposten . . : l.
”

. l . I 5 4 ®
a > Kur und DerpflegungSkosten im Hospital . . . » 067 —

3 ) Arzneikosten . . . . . .7 • ’ • 660 4 a
4 ) Transportkosten . . . . . . . 8 » L
5 ) Leichenkosten . . ^ . . . . » 6 az
b ) Buchdrucker - und Buchbinderkosten . . . , 5 * 4
7 ) Abgang und Nachlaß . . . . . . ,a —

8 ) Einzugs und Rechnungsstellgebühr . . .
"

. 4y 44

1815 9
Nach Vergleichung der

a . Einnahme ad . . *
'
. aotg 1 »

mit . der
b . Ausgabe ad . .

*
1 > . . -• * 815 9

bleiben baar in Kasse . . . . « >* *

Im Jahr , 822 sind . Dienstboten eingezeichnet gewesen . Y88 — :
und im Jahr 18 * * - ♦ - ♦ ♦ * • 978

demnach Vermehrung . . . . . 10 ~

Karlsruhe den u . Januar 1823 . ,

' Großherzogliche Polizey - Directio » . ' '

Frhr . v . Sensburg . - r,

»

*

; ffl I ;



Bekanntmachungen .
( i ) Karlsruhe . sLyceums - Bau . 1 Da mit

der Erbauung de «, reckten Flügels von dem dahiesi¬
gen Lyceumsbau kommendes Frühjahr bsgonnen , und
unaufhaltsam vorangegangen werde» sock, so werden
fammliiche lusttragende befähigte Bauprvfessionisten
eingeladen , die deshalb gefertigten Plane , Uederlchlä -
g« und Konditionen , welche auf dem BaudicectionS -
Büreau aufgelegt sind , und taglick einges . ben werden
können , zu durchgehen , und sodann bei der güfMitt -
woch den so . Januar b . I . Morgens <■) Uhr , bestimm¬
ten Vekstblzörunz , an den Wenigstnehmenden anzu -
wohn .n .

Karlsruhe dW i » . Januar rhrZ .
Die für die Ausführung tiefes Baues

aufgell . Ute Baukemmistlvn .

(Z ) Karlsruhe . ^ Bekanntmachung ^ Da
sich auf unser « Aufforderung vom 7 . Dctober v . I .

^ Niemand gemeldec bat , der auf die Pfandurkunde
über ein auf das Hofchmiht Kübler ' lche aus der
Michael Bock '

lchen Vcrlassenfchaft erkaufte Hau «
eingetragene « Kapital von 4ooo fl . welches im Jahr
» 79 » ausgenommen wurde , nach der Versicherung
des Hauseigenlhümer « aber schon längst bezahlr ist ,
Ansprüche machen zu können glaubte , so wird nun¬
mehr Jedermann mit seinen etwaigen Ansprüchen
ausgeschloffen , und die Tilgung jener Schuld im
Pfandbuch vorgenommen werden , so wie die abhan ,
den gekommene Urkunde hiemit für amortisirt erklärt
wird . Karlsruhe den 4 . Januar , 8rz .

Großherzogl . Sladtamt .

sr ) Karlsruhe . sSckuldenliquidation . s Zur
Schuldenliquidation mit den Gläubigern des hiesigen
Bürgers und Bierbrauers Jakob Kaufmann ist
Termin auf Montag den 3 . Februar d . I . anbe¬
raumt , und sollen sich also alle diejenige , welche an
gedachten Kaufmann etwas , » fvd- r» haben . an ,
festgesetzten Termin entweder Vor - oder Nachmittags
bey dem hiesigen Großh . Stadkamlsrevisorat einsinden ,
oder einen mit beglaubigter Vollmacht versehenen Ver¬
treter aufstellen , die Forderungen liquidircn , die nö-
thigen Bewerte vorlegen , ein allenfallstges Vorzugs¬
recht an - und aussuhren und wegen Aufstellung eines
Ausschusses , weicher über die etwaige Verfinsterung
oder Verwaltung des Gantvermögens zu entscheiden
haben soll , sich zu erklären , der Strafe des Aus¬
schlusses.

Karlsruhe den 3 « . Decbr . iflrr .
Großberzogl Stadtamk .

( >) Karlsruh e . sSchuldenliqujdation .1 Ueber
das verschuldete Vermögen des gewesenen Sberrevisor «
Werber »st der Gantprozeß erkannt , « nd Tagfahrt

zur Paffivschuldenliquidatlo » auf Donnerstag den ß .

Febr . d . I . anberaumt worden . Wir loden demnach

diejenige welche an das Wecbcr '
sche Vermögen etwas

zu fordern haben , an gedachtem Tag , Vor - und

Nachmittags vor die GantEomnnssion in das Gast¬
haus zum König von Preußen dahier , um unter Vor¬

legung ihrer Bewcißurkuuden zu liquidirrn , und em

etwaiges Vorzugsrecht an - und auszufuhren , bei

Strafe des Ausschlusses .
Karlsruhe den H . Jänner 18 * 3.

Großherzogl . StaLt »rt ,

Karlsruhe . sAnzeige . s Ueber die, ' n hiesi¬
gem Jntelligenzblatt Nro . ->. auf den , z dieses anqe -
kündizten zwei Lotkerieziehlingn wird hierdurch fol¬
gendes Resultat zur öffentlichen Kennlniß gebracht .
In der ersten Ziehung siel der Gewinnst auf Nro . 50 .
Bei der zweiten Ziehung erhielt Nro . 163 . den Gewinnst .

Karlsruhe den 16 . Jänner >8rZ .
Großhcrzogliches PolizeyBüreau .

Kauf ' A « trüge .
( 3) Karlsruhe . sHausversteigcrung . ) Das

zweistöckiqte neuerbaute Wohnhaus in der verlän¬
gerten Waldgasse Nro . 76 . mit Hintergebäuden ,
Stallungen und Garten versehen , wird Freitags
den 7 . Februar d . I . Nachmittag « 2 Uhr im Gast¬
haus zum König von Preußen auf Steigerung ge¬
fetzt , und dem Letzt - und Meistbietenden unter Be¬
dingungen die man dahier erfahren kann , für eigen
zugefchlagen werden . Hievon gibt den Liebhabern
Nachricht Karlsruhe den 10 . Jan . 1823 .

Großh . StadtamksRevisorat .
( i ) Karlsruhe . sHausvcrsteigcrung .) Bei der

ersten Versteigerung des dem Türnizwachter Rau
zugehörigen HaufeS Nro . n . in der Zähringer Straße ,
sind darauf 4oro fl . geboten worden . Zu Vornah¬
me der zweiten Versteigerung werden die Liebhaber
auf Lrcvkag den r 4 . d . M . Nachmittags 3 Uhr in
das Haus setbsten cingNaden .

Karlsruhe am , 3 . Jänner « 8rZ .
Großh . LberhofmarfchallAnilsRevisorat .
(3 ) Karlsruhe . ^ s

'
Ackcrverstcigerung . s Der

dem diesigen Kutscher Johann Belle gehörige zwei
Viertel große Acker an der Mühlburger Stiaße ,
neben Hofmahler Authcnrieth und Handelsmann
Levis liegend oben aus den Laiidgrabcn jlostNd ,
wird bis Dienstag den 4 . Februar d . I . Nach¬
mittags Z Uhr auf hiesiger Rakhskain ' ey wieo »r»
holt versteigert , und die Liebhaber hiezu ringe -
laoen .

Karlsruhe den 7 . Januar iflrr .
Bürgermeisteramt und Sradttath .



Pachtän 1 räge und Derl eihungen .
Lvgi - Brrlei '

hungtn in Karlsruhe .
Bei Friseur NokhHardt in der Zahrinqer

Straße Nro . 34 . ist der dritte Stock zu verleihen ,
bestehend in 6 Piecen nebst allen erforderlichen Be¬
quemlichkeiten , und kann auf den rz . April bezogen
werden .

Bei Handelsmann Gesell in der neuen Wald¬
horngaffe ist im Mittlern Stock ein Logis zu vermie -
then , bestehend in 2 tapezierten Zimmern nebst einer
Magdkammcr , Küche , Keller , Holzplatz und ist so -
« leich oder auf rz . April zu beziehen , auch können
Bett und Möbel dazu gegeben werden .

In der Adlergasse Nro . » r . ist ein Logis zu ver -
miethen , bestehend in zwey Stuben » einer Kammer
und Speichcrkammcr und ist auf den rz . April zu be¬
ziehen .

In der neuen Waldhorngasse Nro . 50 . bey Gla¬
ser Küste rer ist ein Logis zu vermicthen , bestehend
in einer Stube , Kammer , Küche , Keller , Speicher
und gemeinschaftlichem Waschhaus und istauf den rz .
April zu beziehen .

Bei Lederhändler Seligmann Levis , ist ein
Logis in 4 Zimmern , Keller , Holzplatz bestehend ,
quf den » z . April zu beziehen.

In der Waldstraße Nro . > 9 . ist im zweiten
Stock ein Logis in 4 Zimmern , Küche , Magdkam -
wer , Keller und Holzremis bestehend zu verleihen
und auf den 23 . April zu beziehen.

In Klein - Karlsruhe in der Durlacher Straße
Nro . yst . ist im untern Stock ein Logis zu vermiethen ,
bestehend in Stube , Kammer , Küche , Keller , Holz -
platz und ist auf den rz . Jänner zu beziehen .

In Nro . roz . gegenüber dem .Palais I . K.
Hoheit der Frau Markgrjsin Amalie , ist die obere
Etage zu vermiethen , bestehend in 3 Zimmern , Kü¬
che , Keller , Speicherkammer , und ist auf den » z .
April zu beziehen.

In der neuen Herrengasse Nro . 6 . ist ein Logis
im rten Stock , bestehend aus 3 Zimmern , Küche ,
Keller und Holzremis auf den rz . April ; » verleihen .

Bei Samuel Et kling er in der langen Straße
Nro . rrz . nächst der Adlerstraße sind im Hinterge¬
bäude r Logis zu verleihen und können auf den » z .
April bezogen werden .

Bei Willet auf dem Ludwigsplatz ist ein Logis
zu verleihen , bestehend in r Zimmern , Alkof , Kü¬
che , Keller und Speicherkammer , und kann auf rz .
April bezogen werden »

In der neuen Herrcnstraße Nro . zr . ist «in
Logis zu vermiethen , bestehend in Stube , Kammer ,
Küche , Speicher , Keller und gemeinschaftlichem
Waschhaus , und kann auf den rz . April bezogen
werden .

In dcr Amakienflcaße Nro . 8 . find 1 Logis zu
vermiethen , eines vorncnherauS mit Z tapezierten ,Zimmern , Speicherkammer , Keller , Hokzrtmi » ,Theil am Waschhaus , daS Hintere in Stube , Kam¬
mer und die nämlichen Bequemlichkeiten , und ist aufden rz . April zu beziehen -

In der neuen Herrcngasse Nro . 34 . beh Frau
Pfarrer Pcterfohn ist der zte Stock für ein » stlkk
Haushaltung auf rz . April zu vermiethen , bestehend
in 3 tapezierten Piecen nebst Küche und andern B « /
quemlichkeilen .

In der Rittergaffe Nro . 6 . ist » in kleines Logi»
zu ebner Erde auf die Straße gehend Mit aller Be¬
quemlichkeit auf den rz . April verleihen .

In Nro . 58 » der neuen Herrengass « ist der un¬
tere und dritte Stock , jeder in z Zimmern , Küche ,Keller , Speicherkammer , Holzremis und gemeinschaft¬
lichem Waschhaus bestehend auf den rZ . April zu ver¬
leihen . Da « Nähere ist beim Eigenlhümer im rten
Stock zu erfahren .

Zn der Durlachccgasse Nro . 46 . bei Mehlhänd -
ler Mangold ist der zweite Stock zu verntiethen ,
bestehend in r Zimmern , Alkof , Küchen - Kammer ,Küche , Keller und Holzremis , und kann auf den rz .
April d. I . bezogen werden .

Inder Akademiestraße Nro . » 4 . ist ein heitzbareS
Dachzimmer an eine ledige Person auf den rz . April
zu verleihen .

In der kleinen Herrengass » Nro . 16 . bey Küfer
Eh mann ist ein Logis zu vermiethen , bestehend
in einer Stube , und r Nebenzimmern , Küche , Kel¬
ler , HolzremiS und gemeinschaftlichem Waschhausund kann auf den rz . April bezogen werden .

In der neuen Herrengaffe Nro . rz . bei Bau¬
meister Fischer ist ein kleines Logis zu ebener Erd «
auf den rz . April zu vermielhen .

In der Akademiestraße Nro . zr . ist der obere
Stock zu vermielhen , bestehen » in 5 Zimmern und
einem Alkof , Speicherkammer , Keller , Holzremis ,
gemeinschaftlichem Waschhaus und kann auf den rz .
April bezogen werden .

Bei Bäckermeister Prinz in dcr langen Straß ,
ist auf den,r 3 . April ein Logis vornenherauS in ei¬
ner Stube , r Kammern , Küche , Keller , Holzre -
mis und Antheil am Waschhaus zu verleihen .

tHi « bey «ine Beylag«. )
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